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Auf der Suche nach dem 

Individuum 
Wolfram Eilenberger über vier Frauen im philosophischen Widerstand 

Von Thomas Mahr 

W 
as war das für ein intellektuelles 
Feuerwerk, das der Philosoph 
Wolfram Eilenberger mit sei­

nem Werk »Zeit der Zauberer« abbrannte! 
Ein Buch, das den Blick auf vier Philoso­
phen (Benjamin, Cassirer, Heidegger und 
Wiccgenscein) wirft, eingebettet in die schil­
lernde Zeit der Weimarer Republik. Noch 
einmal blickt die ganze Welt auf Deutsch­
land, dessen philosophische Vertreter den 
Ton des Denkens vorgeben. Der große Pu-
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blikumserfolg dieses Buches aus dem Jabr 
2018 liegt darin begründet, dass Eilenber­
ger kein akademisches Fachbuch für Spe­
zialisten schreiben wollte, sondern an eine 
breites Publikum dachte. 

dem Beginn der Naziherrschaft, bis 1943 
dem Höhepunkt des Zweiten Weltkriegs. 
In einem Jahrzehnt, in dem die »Übergrif­
figkeit des Totalitarismus« es dem Individu­
um ohnehin erdenklich schwer machte, sich 

Die »Übergriffigkeit des Totalitarismus« machte 
es dem Individuum ohnehin erdenklich schwer, 
sich seiner Einzigartigkeit bewusst zu werden. 

Solch ein Erfolg lässt den Ruf nach einer 
Fortsetzung laut werden. Und gleich zu 
Beginn wird das neue Buch »Feuer der Frei­
heit« den Kulturetat seiner Leserinnen und 
Leser ganz schön strapazieren. Sie möchten 
mehr erfahren von Hannah Arendt, die sich 
so beispiellos intensiv mit dem Totalitaris-

' mus, der faschistischen Kacasuophe des 20. 
Jahrhunderts auseinandersetzte. Man wird 
in seinen Regalen nach den verstaubten Ex­
emplaren von »Das andere Geschlecht« und 
»Sie kam und blieb« von Simone de Beau­
voir suchen und fescsrellen,wie zeiclos ihre
Bücher sind. Eilenbergers Buch stellt uns die
zierliche Hungerkünsclerin Simone Weil vor,
die das scheinbar Unvereinbare chrisclicher
Mystik mit der Hoffnung auf einen Sozialis­
mus jenseits der stalinistischen Diktatur ver­
band. Manche Leserinnen und Leser werden
den Namen der Vierten im Bunde - Ayn
Rand - vielleicht zum ersten Mal hören. Die
spätere Bestselleraucorin war in den l 920er
Jahren aus der Sowjetunion gekommen. In
Hollywood verdiente sie zunächst ihr Geld
mit Nebenjobs in der Filmbranche, glaubte
aber immer an ihren Erfolg, sich als Autorin
durchsetzen zu können. 

Wieder verwebt Eilenberger das Zeit­
geschehen, Biografie und wissenschaftliches 
Schaffen seiner Protagonistinnen miteinan­
der, stellt Bezugspunkte her, arbeitet aber 
auch die Unterschiede heraus. Das Buch 
umfasst bewusst die Zeitspanne von 1933, 

seiner Einzigartigkeit bewusst zu werden, 
versuchen diese Philosophinnen ihren Weg 
zu finden. Simone de Beauvoir spricht von 
einem »Denken ohne Geländer«, als Frau 
ohnehin kein leichter Stand im Ringen um 
akademische Anerkennung und in ihrem 
Fall noch mit einem Jean-Paul Same an der 
Seite, aus dessen Schatten es zu treten galt. 
Wie ungleich schwerer hatten es die drei an­
deren Frauen, die mit ihren jüdischen Wur­
zeln dem Holocaust entkamen und sich im 
Exil neu erfinden mussten. 1934 weilten 
zu Studienzwecken sowohl de Beauvoir als 
auch Weil in Berlin. Während die Erste un­
beeindruckt nach Paris zurückkehrte, er­
almte Weil nicht nur, wohin sich Deutsch­
land entwickeln wird, sie sah auch im Streit 
der Linken, dass der Weg der Sowjetunion 
unter Stalin in eine Diktatur mündete. 

Eilenberger erkennt in Weil eine 
Jeanne D'Arc der Notleidenden. Die zier­
liche, ständig kränkelnde Frau, arbeitet 
in den Fabrikhallen, steht im spanischen 
Bürgerkrieg an vorderster Frone und würde 
sich im Londoner Exil am liebsten sofort 
der Resiscance anschließen. Dort wird sie 
in kürzester Zeit einen Großteil ihres phi­
losophischen Werks schreiben und 1943 
mit nur 34 Jahren sterben. Zur gleichen 
Zeit weile Simone de Beauvoir in einem Pa­
riser Cafe und kommt beim Philosophie­
ren über den Sinn des Seins letztendlich 
auch auf die politische Verantwortung des 
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